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Lachen

Ein neuer
Bahnhofplatz
Im Zusammenhang mit der
Kernentlastung soll auch der
Bahnhofplatz neu werden.

Elvira Jäger

Im neuesten Amtsblatt sind die Pro-
jektierungsarbeiten für den Neubau und
die Gestaltung des Bahnhofplatzes in
Lachen ausgeschrieben. Wie Bauver-
walter Hansruedi Walker erklärte, han-
delt es sich um den Bereich zwischen
Mittlerer und Hinterer Bahnhofstrasse,
der zusammen mit dem Bau der Kern-
entlastungsstrasse neu gestaltet werden
soll. Nicht betroffen von der Ausschrei-
bung ist das Bahnhofgebäude; die SBB,
denen das Gebäude gehört, wollen es
aber ebenfalls neu bauen. Die geplante
Park-and-ride-Anlage befindet sich auf
der Nordseite des neuen Platzes, dort,
wo heute schon Parkplätze sind.

Die Ausschreibung des neuen Bahn-
hofplatzes schliesst ein dreiteiliges Pro-
zedere ab. Im April waren als Erstes die
Projektierungsarbeiten am westlichen
Ast der Kernumfahrung ausgeschrieben
worden. Diese Arbeiten sind bereits
vergeben. Ende Juli wurden die Arbei-
ten am östlichen Ast ausgeschrieben;
dort sind die Arbeiten noch nicht verge-
ben, die Offertöffnung fand gestern
statt.

Baubeginn nicht vor 2012
Laut Hansruedi Walker von der Lach-

ner Bauverwaltung geht es mit der
geplanten Kernentlastungsstrasse wie
folgt weiter: Ab Herbst werden baube-
willigungsreife Projekte und Kostenbe-
rechnungen erarbeitet. Im Sommer 2010
sollen die öffentlichen Auflageverfahren
der drei Teillose durchgeführt werden,
inklusive Umweltverträglichkeitsprü-
fung. Je nach Anzahl der Einsprachen
wird es mehr oder weniger lang dauern
bis zum ausführungsreifen Projekt. Als
Baubeginn nennt die Gemeinde den
März 2012.
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Rapperswil-Jona Ab heute sind Einsprachen gegen Änderungen der Stadtplanungsrevision möglich

Zweite Auflage für die Stadtplanungsrevision
In einem zweiten Auflagever-
fahren zur Stadtplanungsrevi-
sion wird Anregungen Rech-
nung getragen. Zudem sind
Einsprachen entschieden.

Innert der Auflagefrist für die Stadt-
planungsrevision (31. März bis 29.
April) sind rund 70 Einsprachen einge-
gangen. Die Bearbeitung der Einspra-
chen bedingt verschiedene Änderungen
und Anpassungen der einzelnen Erlasse.
Für diese Änderungen erfolgt eine
Zweitauflage vom 15. September bis 14.
Oktober. Die 70 Einsprachen umfassen
zwei Sammeleinsprachen (Mobilfunkbe-
stimmung im Baureglement und Zonie-
rung Dornacker) mit 110 Beteiligten. 32
Einsprachen wurden im Verlauf des Ver-
fahrens zurückgezogen. Soweit es sich
um Einsprachen gegen den Zonenplan
und das Baureglement handelt, ist der
Weiterzug an die obere Instanz (Regie-
rung) bis nach der Durchführung des fa-
kultativen Referendums aufgeschoben.

Rein zahlenmässig fallen die 75 Ein-
gaben gegen Art. 21 (Mobilfunkanla-

gen) des Baureglements ins Gewicht.
Weitere vier Eingaben zum gleichen
Thema sind gegen die Natur- und Denk-
malschutzverordnung erfolgt. Während
sich die Netzbetreiber grundsätzlich ge-
gen jede Regelung wehren, geht Art. 21
der Ortsgruppe Summ und den Beteilig-
ten zu wenig weit. Mit der Aufnahme
von Bestimmungen ins Baureglement
und die Natur- und Denkmalschutzver-
ordnung wird erstmals im Kanton St.
Gallen eine kommunale Regelung fest-
gelegt.

Dornacker/Hanfländer Ost
Gegen die Umzonungen im Dorn-

acker/Hanfländer Ost sind 32 ähnlich
lautende Eingaben erfolgt. Zudem
wurde die Petition «Freiraum Meien-
berg erhalten» mit rund 1500 Unter-
schriften eingereicht. Die fraglichen
Grundstücke sind heute als Zone für
öffentliche Bauten und als übriges Ge-
meindegebiet zoniert. Rechtlich gilt
das übrige Gemeindegebiet als Nicht-
Bauland. Das Gebiet liegt zentrums-
nah bei Einkaufsmöglichkeiten,
Dienstleistungen und Schulanlagen, ist
gut erschlossen und befindet sich an

einer ruhigen Verkehrslage. Das Gebiet
Dornacker erfüllt auch nach überein-
stimmender Ansicht der beratenden
Fachpersonen sämtliche Grundsätze
der Ortsplanung in idealer Weise. Die-
se Überlegungen führen zur Ableh-
nung der eingereichten Einsprachen.

Änderungen für die Altstadt
Aufgrund eingegangener Einspra-

chen ist der Bereich des bisherigen Alt-
stadtgürtels an der Oberen und Unteren
Bahnhofstrasse nochmals geprüft und
eine Zweiteilung der Kernzone K5 vor-
genommen worden. In der K5 B mit
Sonnenhof und Oberer Bahnhofstrasse
Ost bzw. Unterer Bahnhofstrasse West
und Manor-Grundstück gilt neu eine ge-
schlossene Bauweise ohne Ausnüt-
zungsziffer.

Im Gebiet Burgerau wurden drei
Grundstücke der W3 statt der W2b zu-
geteilt und gleichzeitig das Ortsbild-
schutzgebiet ausgedehnt. Eine weitere
kleine Ausweitung betrifft die Kernzone
im Zentrum von Jona. Aufgrund der
Zentralisierung des Wagenparks und
Winterlagers des Circus Knie erfolgen
eine Vergrösserung der GI B im Wagner-

feld und die Ausscheidung einer WG3
auf der Westseite gegenüber der Wohn-
überbauung Wagnerfeld.

Entlassung von Schutzobjekten
Insgesamt werden aufgrund einer

nochmaligen Überprüfung und Zweitbe-
urteilung infolge Fehlen der Vorgaben
nach Art. 98 des Baugesetzes sieben Ob-
jekte aus dem Inventar entlassen. Das
Ortsbildschutzgebiet an der Kniestrasse
wird reduziert.

Beim Parkplatzbedarfsreglement sind
ebenfalls aufgrund des Einsprachever-
fahrens drei Artikel überarbeitet und ge-
stützt darauf die Einsprachen zurückge-
zogen worden.

Weiteres Vorgehen
Die Änderungen bedingen eine noch-

malige Auflage, welche vom 15. Sep-
tember bis 14. Oktober 2009 erfolgt.
Diese Änderungen sind im Internet un-
ter www.rapperswil-jona.ch (amtliche
Publikationen, Referendums- und Aufla-
geverfahren) aufgeschaltet. Einsprachen
sind nur gegen die mit der Zweitauflage
erfolgten Änderungen innert der Aufla-
gefrist möglich. (e)

Goldingen Gute Stimmung an der Schlagerparty im Atzmännig

Stars präsentierten Hits à gogo
Stars der Schweizer Schlager-
szene und Moderatorin Moni-
ka Kälin sorgten am Sonntag
mit einem vielseitigen Pro-
gramm für Stimmung im Saal.

Dragiza Stoni

Auf der Bühne steht Salvo und singt.
Der Entertainer gibt neben seinem Hit
«Losed Si Frau Küenzi» oder Bliggs «Ro-
sali» Sprüche und Witze zum Besten.
Rund hundert Gäste stehen auf den
Festbänken, klatschen, tanzen oder sin-
gen laut mit. Einige zücken ihre Kame-
ras und sorgen für Blitzlichtgewitter im
Saal oder prusten vor Lachen laut los.
«Macht mit, ihr seid nicht nur zum Es-
sen da», meint Salvo lachend. Dann for-
dert er Gaststar Frank Tender aus dem
Publikum auf, eine Elvis-Nummer zu
bringen, und überlässt ihm die Bühne.

Für heisse Latino-Rhythmen sorgt
Pascal G, der es 2007 mit «A Tale of Lo-
la» auf Platz 11 der Schweizer Hitparade

schaffte. Seine Schwester Vanessa be-
eindruckt die Gäste mit einem Boogie-
Woogie-Solo am Piano. Das Entlebucher
Duo ChueLee spielt Folk-Rock-Hits. Mit
dem «Schacher Seppli» erfüllen Christi-
an Duss und Urs Lötscher aber auch
Wünsche aus dem Publikum.

«Aus reiner Leidenschaft»
Schlagersängerin und Model Paloma

interpretiert Abba-Songs und bekannte
Schlager wie «Ein Bett im Kornfeld».
Auch Monika Kälin singt und jodelt, «Al-
pe-Playboy» oder auch Edith Piafs «Non,
je ne regrette rien». Technische Pannen
überbrückt sie locker mit einem Spruch
oder holt kurzentschlossen ChueLee zu-
rück auf die Bühne. Initiant der Party ist
André Schöpfer. Auf ihre Frage, wieso er
Partys wie diese organisiere, antwortet
der Wirt des Restaurants Atzmännig:
«Aus reiner Leidenschaft.»

Das Fest endet nach fünf Stunden um
neun Uhr abends. Ein tolles Programm
sei das gewesen, findet eine dunkelhaa-
rige Frau, die ganz spontan über Freun-
de an die Party kam. Auch zwei Teenies
aus Wald waren ganz begeistert.Monika Kälin war Moderatorin und Sängerin in einer Person. (Dragiza Stoni)

Uznach Neuzuzügern wurden lokale Highlights gezeigt

Die Neuankömmlinge begrüsst
Am Samstagmorgen fand
in Uznach der diesjährige
Neuzuzügeranlass statt.
47 Personen haben daran
teilgenommen.

Manuela Diethelm

Der heimelige Rathaussaal im Städt-
chen war am Samstag gut gefüllt, als
Urs Glaus, Präsident des Verkehrsver-
eins Uznach, die Teilnehmer begrüsste
und die anwesenden Behördenvertreter
vorstellte. Die Vorstellung der Gemeinde
erfolgte im Anschluss durch Gemeinde-
präsident Erwin Camenisch, der in einer
kurzen und informativen Präsentation
Geschichte und Gegenwart der Gemein-
de zusammenfasste. «Ich kann Ihnen
sagen, Sie haben eine gute Wahl getrof-
fen», beteuerte der gebürtige Bündner
aus eigener Erfahrung.

Für den Rest des Vormittags führte
Urs Glaus die 47 Neuzuzüger zu beson-
ders wichtigen Eckpunkten der Gemein-
de. Als Erstes hielt man bei den Schul-
häusern hinter der katholischen Kirche,

wo Andrina Murphy, Vizepräsidentin
der Schule, Fragen rund um Angebot
und Schulsituation beantwortet.

Nach einem weiteren Fussmarsch
besuchten die frischen Uznerinnen und
Uzner das Ortsmuseum , wo zahlreiche
Erinnerungsstücke aus der Vergangen-
heit der Gemeinde ausgestellt sind.
Ernst Dörig und Kilian Oberholzer von
der Museumskommission führten fach-
kundig durch die Räume. Vor einem
reichhaltigen Imbiss wurde als krönen-
der Abschluss schliesslich die berühmte
Storchenkolonie beim nahe gelegenen
Gehege vorgestellt.

Jährliche Durchführung
Zum ersten Mal wurde dieses Jahr

der Neuzuzügeranlass in Uznach wie-
der jährlich durchgeführt. Erwin Came-
nisch zeigte sich zufrieden über die 47
Zusagen aus den insgesamt 226 ver-
schickten Einladungen. Die Erfahrung
habe gezeigt, dass die Teilnehmerzahl
auch bei einer Durchführung alle zwei
Jahre gleich bleibe, da der Anlass so für
viele Neuzuzüger nicht mehr aktuell ge-
nug sei. Auch weiterhin werde man
wieder jährlich die Einladungen versen-
den, so Camenisch.

Ernst Dörig führte die Neuzuzüger
durch die Räume des Museums. (md)

Kaltbrunn

Die Gemeinde
ist finanziell auf Kurs

Der Gemeinderat von Kaltbrunn
rechnet mit einem erfreulichen Ertrags-
überschuss per Ende Jahr. Zu diesem
Schluss kommt er nach Kenntnisnahme
des Zwischenabschlusses am 31. Juli.
Das Ergebnis liegt rund 500 000 Franken
über dem Voranschlag 2009. Die Auf-
wendungen per 31. Juli 2009 liegen mit
wenigen Ausnahmen im Rahmen des
Voranschlages bzw. darunter. (grk)

Eschenbach

Josef Gähwiler
für die GPK

Das Forum Eschenbach portiert als
Ersatz für Jürg Frei am 29. November
Josef Gähwiler als neues GPK-Mitglied.
Gähwiler, Elektroingenieur HTL, verhei-
ratet und Vater von zwei Töchtern, ist in
Eschenbach aufgewachsen. Seit zehn
Jahren betreut er bei der Swiss Re als
Senior-System-Ingenieur den Bereich
Storage. Seit 30 Jahren organisiert er die
Samichlaus-Besuche in den Familien. Er
ist Mitglied im Kirchenchor, welchem er
zehn Jahren als Präsident vorstand. (e)


